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tausende von Vertriebenen, fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, diese Einsät-
ze großzügig zu unterstützen, und verlangt, dass alle Parteien ungehinderten Zugang für
die humanitären Helfer gewährleisten.“

Auf seiner nichtöffentlichen 5707. Sitzung am 28. Juni 2007 beschloss der Rat, seinen
Präsidenten zu ermächtigen, gemäß Regel 55 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates
über den Generalsekretär das folgende Kommuniqué herauszugeben:

„Auf seiner nichtöffentlichen 5707. Sitzung am 28. Juni 2007 behandelte der Si-
cherheitsrat den Punkt ,Die Situation in Somalia‘.

Der Präsident lud mit Zustimmung des Rates den Vertreter Somalias ein, im Ein-
klang mit den einschlägigen Bestimmungen der Charta der Vereinten Nationen und Re-
gel 37 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates ohne Stimmrecht an der Behandlung
des Punktes teilzunehmen.
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f) mit dem Ausschuss eng bezüglich konkreter Empfehlungen für zusätzliche Maß-
nahmen zusammenzuarbeiten, um die Einhaltung des Waffenembargos insgesamt zu verbes-
sern;

g) bei der Feststellung von Bereichen behilflich zu sein, in denen die Kapazitäten der
Staaten in der Region gestärkt werden können, um die Durchführung des Waffenembargos
zu erleichtern;

h) innerhalb von neunzig Tagen nach ihrer Einsetzung dem Rat über den Ausschuss
eine Halbzeitunterrichtung zu geben und dem Ausschuss monatliche Fortschrittsberichte vor-
zulegen;

i) spätestens fünfzehn Tage vor Ablauf ihres Mandats dem Rat über den Ausschuss
einen Schlussbericht zur Prüfung vorzulegen, der alle vorstehend genannten Aufgaben be-
handelt;

4. ersucht den Generalsekretär, die notwendigen finanziellen Vorkehrungen zu tref-
fen, um die Arbeit der Überwachungsgruppe zu unterstützen;

5. bekräftigt die Ziffern 4, 5, 7, 8 und 10 der Resolution 1519 (2003);
6. ersucht den Ausschuss, im Einklang mit seinem Mandat und im Benehmen mit der

Überwachungsgruppe und anderen zuständigen Einrichtungen der Vereinten Nationen die
Empfehlungen in den Berichten der Überwachungsgruppe vom 5. April109 und 16. Oktober
2006104 sowie vom 17. Juli 2007123 zu prüfen und dem Rat Empfehlungen darüber vorzulegen,
wie die Durchführung und Einhaltung des Waffenembargos verbessert werden kann, um den
anhaltenden Verstößen zu begegnen;

7. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben.
Auf der 5720. Sitzung einstimmig verabschiedet.

_____________________

PUNKTE IM ZUSAMMENHANG MIT DER SITUATION
IM EHEMALIGEN JUGOSLAWIEN

A. Die Situation in Bosnien und Herzegowina124

Beschlüsse
Auf seiner 5563. Sitzung am 8. November 2006 beschloss der Sicherheitsrat, die Ver-

treter Bosnien und Herzegowinas (Vorsitzender des Ministerrats) und Finnlands einzuladen,
ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen:

„Die Situation in Bosnien und Herzegowina
Schreiben des Generalsekretärs vom 12. Oktober 2006 an den Präsidenten des Si-
cherheitsrats (S/2006/810)“.

Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Christian Schwarz-Schilling, den Hohen Beauftragten für Bosnien und Her-
zegowina, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen.

Auf seiner 5567. Sitzung am 21. November 2006 beschloss der Rat, die Vertreter Bos-
nien und Herzegowinas, Deutschlands, Finnlands und Italiens einzuladen, ohne Stimmrecht
an der Erörterung des Punktes „Die Situation in Bosnien und Herzegowina“ teilzunehmen.

124 Resolutionen beziehungsweise Beschlüsse zu dieser Frage wurden vom Sicherheitsrat jedes Jahr seit 1992
verabschiedet.




